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Ausgangssituation: 

Mit der GuKG Gesetzesnovelle 2016 wurde das dritte Berufsbild der PFA 

(Pflegefachassistenz) geschaffen. Die Novellierung bewirkte u.a. Erweiterungen der 

Tätigkeitsbereiche Pflegeassistenzberufe (§ 83, § 83 a) und des Gehobenen 

Dienstes (§ 15). 

Am Landeskrankenhaus Innsbruck wurden aufgrund der Novellierung die 

Verabreichung von Zytostatika oder die Applikation radioaktiver Präparate an 

definierten Abteilungen vom gehobenen Dienst übernommen und an festgelegten 

Abteilungen von der Pliotphase in den Regelbetrieb geführt. Als weitere Maßnahme 

wurde die Verabreichung von Transfusionen durch den gehobenen Dienst für 

Gesundheits- und Krankenpflege pilotiert und diese soll sukzessive an weiteren 

definierten Abteilungen eingeführt werden. 

Mit der Übernahme dieser Tätigkeiten durch den gehobenen Dienst wurde bzw. wird 

der Professionalität des Berufsbildes im Bereich medizinische Diagnostik und 

Therapie entsprochen. Nachdem damit auch Entlastungen im ärztlichen Bereich 

einhergehen, sind ressourcenmäßige interprofessionelle Abstimmungen zu 

berücksichtigen. 

2018 schlossen in Tirol die ersten Absolvent:innen ihre Ausbildung zum PFA ab.  

Die höhere Handlungskompetenz der PFA soll zur Entlastung des gehobenen 

Dienstes führen und in weiterer Folge Anpassungsoptionen des Skill & Grade Mix 

aufzeigen.  

I.R. dieses Projekts sollte die Implementierung der PFA gezielt und strukturiert 

begleitet werden. Ablaufänderungen an den Abteilungen, sowie Anpassungen im 

Skill & Grade Mix durch Tätigkeitserweiterungen der Pflegeassistenzberufe sowie im 

Bereich gehobener Dienst sollten entsprechend evaluiert werden. 
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Die Ausrichtung auf eine qualitativ hochwertige Patientenversorgung und eine 

effiziente Personaleinsatzplanung, unter Beachtung ökonomischer Gegebenheiten, 

sollte besondere Berücksichtigung finden. 

Zielvorgabe 

 Ist-Analyse - Aufgabenverteilungen und Zuständigkeiten. Spezieller Fokus: 

 Transparenz und Klarheit bzgl. Tätigkeitsfelder 

 Kompetenz- und ressourcenorientierter Einsatz der PFA 

 PFA Implementierungsgrad und Zufriedenheit an den Abteilungen  

 Basis für PEP (operativ und strategisch), Rekrutierung von PFA 

 Fazit der Befragung Abweichungsanalysen und Optimierungen (QS) 

 Konzept (Rahmenbedingungen für den Einsatz von drei Berufsgruppen) 

 Abteilungsbezogene jährliche Evaluierung und Anpassung des Skill und Grade 

Mix (als Basis für operative und strategische Personalplanungen). 

 Prüfung und Umsetzung qualitätssichernder Begleitmaßnahmen.  

 Transparenz und Klarheit zu den Tätigkeitsfeldern der Berufsgruppen fördern. 

 Optimierungen auf Grundlage von laufenden Abweichungsanalysen umsetzen. 

Methode 

Literaturrecherche  

Fragebogenkonzeption unter Einbezug einer Befragung an der UMIT zum Thema: 

Projekt - Implementierung und begleitende Evaluierung Pflegefachassistenz an der Landes-

Pflegeklinik Tirol (Prof. Dr. D. Deufert). 

Durchführung Befragung (online) und Analyse der Ergebnisse. 

Skill & Grade Mix abteilungsspezifischer Ist-Stand und Zielvorgaben - Abstimmung 

mit Pflegedienstleitungen. 

Einbezug Ausbildungsbereich (AZW und fHG) und Praxisanleiter:innen. Mögliche 

Handlungsoptionen für Praxisanleitung und FB-Bedarf betreffend Befragungs-

ergebnisse. 

Ergebnisbezogene Informationen – Prüfung und Umsetzung von Optimierungs-

optionen. Proaktive Info zu Funktionsbeschreibungen, Qualifikationsprofil Handlungs-

matrix Pflege, Informationsprozesse an den Abteilungen (Einstellungsgespräche, 

MAG, …), etc. 

Fazit der Befragung: 

 Zusammenarbeit drei Berufsgruppen funktioniert und wird teamintern befürwortet. 

 Matrix Handlungskompetenzen – hilfreiches Instrument aber noch Informationsbedarf. 

 Kompetenz- und ressourcenorientierter Einsatz PFA ist gegeben (Entlastung DGKP). 

 PEP und Ausfallsplanung von drei Berufsgruppen problemlos umsetzbar. 

 § 83 a (2) von PFA in hohem Ausmaß übernommen. §14 (§83) Assessment in def. 

Fällen. 

 PFA Ausbildung wird am LKI pos. Erlebt. 
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 Veränderungsprozess, Akzeptanz – kritischer bei DGKP und Praxisanleitung (als bei 

PA). 

 

Zusammenfassung 

Die Befragung hat gezeigt, dass der gezielte Einsatz von PFA zu einer deutlichen 

Entlastung des gehobenen Dienstes führt und die Integration von drei Berufsgruppen 

gut umsetzbar ist. Voraussetzung sind dabei verbindliche Rahmenbedingungen und 

Vorgaben für die Umsetzung z.B. in Form der Handlungsmatrix. Der Begleitprozess 

zur Implementierung, forciert und unterstützt u.a. durch die Leitungen und 

themenspezifische Fortbildungen hat wesentlich zur Akzeptanz und zielgerechten 

Umsetzung beigetragen. Die Evaluierung zum Skill & Grade Mix hat 

Anpassungsoptionen aber auch Planungs-einschränkungen durch fach- oder 

abteilungsspezifische Besonderheiten aufgezeigt.  


